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FILM-FEST 
Wie am Samstagabend 
die Liechtensteiner 
Premiere zum Auftakt 
des 9. Vaduzer Film-
Festes ausfiel. g M KINDERKUNST 

Dass Andy Warhol 
nicht nur Erwachsene 
interessiert, bewiesen 
gestern acht Kinder im 
Kunstmuseum. <| «j 

ANSTURM 
Wieso der Fit'n'Furi-
Day des LOSV in Rug-
gell einen wahren 
likums-AnstunHerleb-
te. / 1 9  
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AUSLAND 
Mit welchen Massnah­
men sich die NATO 
am Wiederaufbau des 
Iraks beteiligen will. 
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BLATT I MiX 
Bachmannpreis an 
Uwe Teilkamp 
KLAGENFURT - Der 36*jührige Münch­
ner Chirurg Uwe Teilkamp hat am Sonntag 
in Klagenfürt den mit 34 000 Franken dotier­
ten Bachmannpreis erhalten. Teilkamps Ro­
manauszug «Der Schlaf in den Uhren», eine 
wortmächtige Strasscnbahnstaffette durch 
verschiedene Zeiten, sei «ganz grosse Litera­
tur», lobte die Jury. (sda) 

David Cobb statt Ralph Nader 
WASHINGTON - Der unabhängige US-
Präsidentschaftskandidat Ralph' Nader hat 
beim Parteitag der amerikanischen Grünen 
eine empfindliche Niederlage einstecken 
müssen. Die Partei nominierte nicht ihn, son­
dern den Rechtsanwalt David Cobb aus Te­
xas als ihren Präsidentschaftskandidaten. 
Nader, ein landesweit bekannter Anwalt, hat­
te gehofft, mit Hilfe der Grünen auf die Ab-
stimmungszettel in mehreren US-Bundes-
staaten zu kommen. (sda/dpa) 

VOLKI SAGT: 
«A uncntscliiwln liit 
da I'nnin und da 
Männer lan$i zum 
witirk». So kiimten 
bede i di nöchscht 
Rundi.»' 
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Ungleiche Torchancen 
Jubiläumsveranstaltung 2 0  Jahre Frauenstimmrecht imVaduzer Saal 
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Profit ieren Sie als 
-Abonnent 

von Vorzugspreisen 

VADUZ - Während derzeit vor­
wiegend Männer vor den Fern­
sehern sitzen und sich die Kom­
mentare' von Günther Netzer 
und Konsorten zu Treffern und 
Torchancen anhören, zogen 
gestern Frauen (und einzelne 
Männer) Bilanz: eine ungleiche 
- leider. 
»Poris Meier 

Von unentschieden kann im Match 
zwischen Frauen und Männern (lei­
der sind die Mannschaften noch we­
nig gemischt) nicht die Rede sein. 
Obwohl die Regeln seit dem Gleich­
stellungsgesetz, das 1999 in Kraft 
trat, eigentlich dieselben wären. 
Trotzdem haben die Frauen noch im­
mer weniger Torchancen und da­
durch natürlich auch weniger Tref­
fer. So steht es in Sachen Vorsteher 
11:0 für die Männer, im Landtag lie­
gen die Männer mit 22:3 vome, in 
der Regierung 4:1, bei den AniLslei-
tern steht es 27:1. Es gilbe noch un­
zählige «Spiele», die Wilfried Mar­
xer vom Liechtenstein-Institut ges­
tern an der Jubiläumsfeier «20 Jahre 
Frauenstimmrecht» analysierte. Bei 
allen liegen die Frauen mehr oder 
minder im Rückstand: So beispiels­
weise auch in Sachen Kommissio-, 
nen (Frauenanteil unter 20 Prozent) 
oder in Führungspositionen. Den­
noch, die Frauen holen auf, wenn 
auch nur zögerlich. Allerdings wer­
den die aggressiven Offensivspiele-
rinnen langsam ausgewechselt, eine 
neue Generation ist am Ball, eine, 
die nicht mehr so stark um Tore 
kämpfen niuss. Ist das der Grund, 
weshalb die Trefferquote auch nur 
ganz langsam steigt?. 

Hoffnung 
«Hallo zusammen, mein Name ist 

Luisa Risch, ich bin 16 Jahre und 

Die Ungerechtigkeit war vor mehr als 20 Jahren für viele Frauen ein Grund, «In die Luft zu gehen», gestern Hes­
sen die Frauen Ballone «In die Luft gehen», um den 20. Geburtstag des Frauenstimmrechts zu feiern. 

komme aus Schaan», sagte gestern 
auf dem Podium ein etwas verlegen 
lächelnder Teenager, «ich bin froh, 
dass ich eine Erziehung gemessen 
konnte, welche mir ein modernes 
Frauenbild sowie ein gleichberech­
tigtes Familienmodell vermittelt hat. 
Ich finde es ehrlich gesagt schade, 
dass die Frauen das Stimmrecht bis 
heute nicht mehr <ausgenützt> haben. 
Die Zahlen im Landtag und den Ge-
meinderiiten sind sehr ernüchternd.» 
Dennoch blickt sie zuversichtlich in 
die Zukunft: «Aber vielleicht in 20 
Jahren feiere ich mit meinen Kin­
dern das 40-jährige Jubiläum des 
Frauenstimmrechts und für sie 

wiederum ist, es dann unvorstellbar, 
dass vor zwanzig Jahren nicht mehr 
Frauen in der Politik vertreten wa­
ren.» 

Von der Mannschaft in 
die «Frauschaff» wechseln 

Damit die Hoffnung dieser jun­
gen Frau in Erfüllung geht, ist es 
unumgänglich, dass Uber kurz oder 
lang, Frauen und Männer nicht 
mehr gegeneinander spielen, son­
dern auch Männer in die Frauen­
mannschaft eintreten und offensiv 
unterstützen. Dies betonte gestern 
auch Regierungschef Otmar Has­
ler: «Die Durchsetzung der Gleich­

stellung kann nur dann bewerkstel­
ligt werden, wenn sich auch Män­
ner dafür einsetzen. Eine besonde­
re Verantwortung kommt dabei 
denjenigen Männern zu, die Ent-
scheidungs- und Führungsbefug­
nisse besitzen. Aufgrund ihrer 
Machtposition haben vor ailenvsie 
es in der Hand, Gleichstellungsan-
liegen positiv zu beeinflussen und 
anderen Männern als Vorbild zu 
dienen.» 

Nur so besteht die Hoffnung, 
dass bei den nächsten Landtags­
wahlen im kommenden Jahr Frauen 
wie Männer gemeinsam rufen kön­
nen: «Toöooor!» (Seite 3) 

«EM-Vierer» steht 
Tschechien und Holland im Halbfinale 

Da warens nur noch vier: Holland, Penaltysleger gegen Schweden, û d 
Tschechien (Im Bild Jan Koller) mit einem glatten 3:0-Erfolg gegen Däne­
mark folgen Portugal und Griechenland ins EM-Halbflnale. Selten 13 bis 1B 

Barroso auf Prodi 
Neuer EU-Kommissionspräsident 

unterstützen Dublin - Der portugiesische Re­
glerungschef iosö Manuel Du-
räo Barroso soll neuer EU-Kom-
missipnspräsident werden. Der 
irische Premierminister Bertie 
Ahern will ihn den EU-Staats-
und Regierungschefs an einem 
EU-Sondergipfel als offiziellen 
Kandidaten präsentieren. 

Der Gipfel soll morgen stattfinden, 
hiess es gestern in einer Erklärung 
Aherns. In Gesprächen mit Kolle­
gen habe er eine «überwältigende 
Unterstützung» für den 48-jähri-
gen Duräo Barroso ausgemacht, 
erklärte Ahern. So hatte der deut­
sche Bundeskanzler  N Gerhard 
Schröder deutlich gemacht, dass 
Deutschland die Kandidatur des 
konservativen portugiesischen Mi­

nisterpräsidenten 
wolle. . 

Lange Suche 
Mitte Juni hatten sich die EU-

Staats- und Regierangschefs bei ih­
rem Gipfeltreffen in Brüssel nicht 
auf einen Nachfolger für Kommis­
sionspräsident Romano Prodi geei­
nigt. Die irische Ratsprüsidentschaft, 
die noch bis Mittwoch amtiert,' 
machte sich daraufhin auf die Suche 
nach einem Konsenskandidaten. Du­
räo Barroso erfüllt eine der wichtigs­
ten Voraussetzungen für das Amt: 
Seine konservative Sozialdemokrati­
sche Partei (PSD) ist Mitglied der 
grössten Fraktion im Europaparla­
ment, der Europäischen Volkspartei 
(EVP), in der Christdemokraten und 
Konservative zusammengeschlossen 
sind. (sda/afp/dpa) 
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